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Der Prophet Bephanida .
Dieſe Prophecey kan in drey Stuͤcke abgetheilet werden , nach der Ordnung der Capitel .

I . Verkuͤndiget der Prophet den gottloſen
Iiden pa eere durch die benach⸗

barte Heyden , Cap. r . , i

I . Vermahnet er ſie ʒur Buß / und draͤuet hin⸗

Das erſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Zerſtoͤhrung des Stamms Juda ,

in vier Theilen . 1. Iſt der Titul , v. 1. II . Draͤuung der Straf , . . z .

Ill . Urſach der Straf , nehmlich die Suͤnden : Sonderlich Abgötterey ,

Raub und Betrug , ꝛc. v. 4⸗13 . IV . Fernere Beſchreibung der Straf ,

was es fuͤr ein jaͤmmerlicher Tag ſeyn werde , v. 14⸗18 .

Iß iſt das Wort des HERRN , welches

geſchah zu ZephanJa , dem Sohn Chuſt ,
des Sohns Gedalja , des Sohns Amat :

ja , des Sohns Hiskia , zur Zeit Joſia ,
vorChr ' ſdes Sohns Ammon , des Koͤnigs Juda .

Lehr : Daß man ſeiner ehrlichen Eltern und Vorfahren mit Ehren
gedencken koͤnne , und aus ſchuldiger Ehrerbietung ſolle , wie ZephanJa

gethan , . r ,

2 , ( OCH will alles aug dem Land wegnehmen ,
mð fpricht der HERR . ;

3 . Ich will beyde Menſchen und Vieh , beyde

Voͤgel des Himmels , und Fiſche im Meer weg⸗

nehmen , ſammt den Aergerniſſen und den Gottlo⸗

ſen : Ja , ich will die Menſchen ausreuten aus dem

Land , ſoricht der HErr .
Lehr : Daß Gott um der Aergerniſſe , und gottloſen Weſens willen ,

über Renſchen und Vieh , die Straf , durch Wegnehmung und Aus⸗

rottung ergehen laſſe / v. 3.

4. qE will meine Hand ausſtrecken uͤber Ju⸗

nen , Mfo mwil ich das uͤbrige von Baal ausreu⸗

ten , darzu den Namen der a Camarim , und

Prieſter aus dieſem Ort .
a Camarim ) Die beſſer ſeyn wollten , denn ſchlechte Pfaffen oder

Prieker , 2 Neg, 23, 5» }

5 . Und die , ſo auf den Daͤchern des Himmels
Heer anbetten ; die es anbetten , und ſchwoͤhren
doch bey dem HErrn , und zugleich bey b Mal⸗

chom.
b Malchom war ein Abgott der Kinder Ammon .

6 . Und die vom HERR abfallen , und die
nach dem HErrn nichts fragen , und ihn nicht

achten.
Lehr : Daß es dem einigen wahren GOTT hoͤchſt mißfalle , wenn

man bey dem wahren Gottesdienſt zugleich Abgötterey , ſo wider GOt⸗

tes Wort iſt , treiben will , welches ein Abfall von GOtt iſt , v. §. 6.

7 . Seyd fill vor dem HErrn HERRN : Denn
des HERRN Tag iſt nah ; denn der HERR hat
cin Schlacht⸗Opfer zubereitet , und ſeine c Gaͤſte
darzu geladen .

0Gaͤſte ) Die Babylonier , ſo zu Jeruſalem ſollen freſſen . Darum ,

daß ſie fremde Weiſe, GOtt zu dienen , hielten , auſſer Moſe , ꝛc.

8 . Und am Tag des Schlacht⸗Opfers des

HERRN , will ich heimſuchen die Fuͤrſten und

aia
Koͤnigs Kinder , und alle , die ein fremd d Kleid

ragen . -

a , in ihrem Goͤtzendienſt, als Meßgewand , Chorkappen ꝛc.

Denn ſie haben ſonderliche Weiſe , Opfer , Kleider , geſtift , dem GoOtt

zu Jeruſalem zum Verdrieß .

9. Auch will ich zur ſelbigen Zeit die heimſuchen ,
ſo uͤber die Schwelle ſpringen, die ihrer Herren
Haus fuͤllen mit Rauben und Truͤgen .

10 . Zur ſelbigen Zeit , ſpricht der HERR ,
wird ſich ein laut Geſchrey erheben von dem Fiſch⸗
thor an , und ein Geheul von dem andern Thor ,
und ein groſſer Jammer auf den Huͤgeln .

11 . Heulet , die ihr in der e Muͤhl wohnet :
Denn das gantze Kraͤmer⸗Volck iſt dahin , und alle,
die Geld ſammlen , ſind ausgerottet .

e Muͤhl) Jeruſalem , die nun gar dem Mammon und Bauch diente ,

und aus der Kirche eine MÜHI oder Küche , worden war , und eitel zeit -
lich Guth fuchte mit ihrem Gottesdienſt , wie bey uns auch , ꝛc.

12 . Zur ſelbigen Zeit will ich Jeruſalem mit
Laternen durchſuchen , und will chen die

und ihre Haͤuſer zur Wuͤſten . Sie * werden ams

da , und uͤber alle , die zu Jeruſalem woh⸗

gegen den Heyden den Untergang , Cap . 2 .

III . Schilt er theils die Juͤden , wegen der

Suͤnde : Theils troͤſtet er die Bußfertigen ,
mit der Predigt von Chrifto , Cap . 3 .

in ihrem Hertzen : Der HERR wird weder Gu⸗
tes noch Boͤſes thun .

fAuf ihren Hefen ) In Sicherheit ſitzen, als ein Wein , den man

nicht ablaſſen werde , und ſpotten des Draͤuens der Propheten .

13 . Und ſollen ihre Guͤther gjum Raub werden ,

Haͤuſer bauen, und nicht drinnen wohnen ; ſie wera ”

den AAI pilangen , und feinen Wein dayon

trincken .

14. Dernn deg HErrn groſſer Tag if nah , 1 .

er iſt nah , und eilet ſehr . Wenn das

Geſchrey vom Tag des HErrn kommen wird , ſo
werden die Starcken alsdenn bitterlich ſchreyen .

15 , Denn * dieſer Tag ifi ein Tag des Grimms , " Iezo

ein Tag der Truͤbſal und Angſt , ein Tag des Weta ,
ters und Ungeſtuͤmms , ein Tag der Finſterniß u .

und Dunckels , ein Tag der Wolcken und Nebel , Hts
16, Ein Tag der Poſaunen und Drometen , wi⸗

der Die veſten Staͤdte und hohen Schloͤſſer .
17 . Ich will den Leuten bang machen , daß ſie

umher gehen ſollen , wie die Blinden , darum daß
ſie wider den HErrn geſundiget haben . Ihr Blut
ſoll vergoſſen werden , als waͤre es Staub , und ihr
Leib, als waͤre es Koth .

18 . Es ! wird ſie ihr Silber und Gold niche Wo .

erretten mògen am Tag des Jorns eslew . ;

HERRCI ; fondern dag gange Kand foll durchiro,
das Feuer feines Eifers verzehret werden : Denn

t er wirds plöglich ein Ende machen , mit allen , $ 47
die im Lande wohnen .

p

?
Bep . 3

Lehr : Daf Geld und Guth am Fag des Born uud der Straffes .
GOttes , gar nichts helfe , v. 18 . Nutz .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Vermahnung zur rechtſchaffenen Buſ⸗

ſe, v. 1. 2. 3. Il . Eine Draͤuung wider die angraͤntzenden Heyden /
die Philiſter ( deren Hauptſtaͤdte Gaſa , Aſcalon , Asdod und Accaron

hie erzehlet werden ) Moabiter , Ammoniter und Aſſyrer . Da denn v. 11 .
ein Trof vom Beruf der Heyden eingefuͤget wird , v. 4⸗15 .

Gint euch, und fommet Her , ihe feindfe 1!

liges Volck !

WI
2 , Ehe denn das Urtheil ausgehe , Daf

ibr wie die Spreu ben Tag dahin faͤhret ; ehe denn
des HErrn grimmiger Zorn uͤber euch komme ,
ehe der Tag des HErrn Zorns uͤber euch komme .

Vermahnung : Von der Sünde ſich zu GOtt zu bekehren , und dasNutz .
Leben zu beſſern ehe das Urtheil angehe und der gerechte GOtt milt

ſchwehrem Zorn und Straf heimſuche , v. 1. 2.

3. Suchet den HERRN, alle ihr Elenden im

Land, die ihr ſeine Rechte haltet ; ſuchet Gerech⸗
tigkeit , ſuchet Demuth , auf daß ihr am Tag des

HErrn Zorns moͤget verborgen werden ,

2 Em Gafa muf verlafen werden , md T

i Aſcalon wuͤſt werden ; Asdod ſoll im

Mittag vertrieben werden , und Accaron ausge⸗
wurtzelt werden .

s . Wehe denen , fo am Meer hinab wohnen , den

Kriegern ! Deg HEren Wort wird úber euch fom $
men . Du Canaan , der Philiſter Land , ich will dichſwoilſe
umbringen , daß niemand mehr da wohnen ſoll.

6 . Es ſollen am Meer hinab eitel Hirten⸗Haͤu⸗
fer und Schaaf⸗Hüuͤrden ſehn .

7 . Und daſſelbige ſoll den uͤbrigen vom Haus
Juda zu Theil werden , daß ſiedraufwäiden follen .
Des Abends ſollen ſie ſich in den Haͤuſern Aſtalon
lagern , wenn fie nun der HERR ihr GOtt wie -

Leute , die k auf ihren Hefen liegen , und fprechenlih
derum heimgeſucht , und ihr Gefaͤngniß gewendet

— —
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Nutz .

Aſſur .
Ninive .

21 .

|
Cug .

Ammon

Mohren

Jeſ . 13 ,

C. 34 / 11 .

Heſ .22
27 .

Mich. 3
II ,

Der Prophet ZephanJa . Cap . 2. 3 . 621

8 . Ich hab die Schmach Moabs , und das La⸗
ſtern der Kinder Ammon gehoͤrt, damit fie mein
Volck geſchmaͤht, und auf deſſelbigen Graͤntzen
ſich geruͤhmt haben .

9 . Wohlan , ſo wahr ich lebe , ſpricht der HErr
Zebaoth , der GOott Iſrael : Moab ſoll wie So⸗

dom, und die Kinder Ammon wie Gomorra wer⸗

den , ja , wie ein Neſſel⸗Strauch und Saltz⸗Gruben ,
und eine ewige Wuͤſtniß . Die uͤbrigen meines

Volcks ſollen fie rauben , und die uͤberbliebene
meines Dols flen fie erben .

Lehr : Von Gottes unfehlbarer Wahrheit in Draͤuung der Straf⸗
fen wider die Ruchloſen , welche Zeichen der Eydſchwuhr GOttes iſt ,
b. 9.

10 . Das ſoll ihnen begegnen fuͤr ihre Hoffart,
daß ſie des HErrn Zebaoth Volck geſchmaͤht, und

ſich geruͤhmt haben.
11 . Schrocklich wird der HERg uͤber ſie ſeyn ;

oenn er wird alle Goͤtter auf Erden a vertil⸗

tilgen , und ſollen ihn anbetten alle Inſulen
unter den Heyden ein jeglicher an ſeinem Ort .

a Bertilgen ) Das ift vom Evangelio gefagt , welches kommen ſollte
nach der babyloniſchen Gefaͤngniß , wie denn geſchehen iſt .

12 . Auch ſollt ihr Mohren durch mein Schwert
erſchlagen werden . a

13 . Und er wird ſeine Hand ſtrecken uͤber Mit⸗

ternacht, und Aſſur umbringen . Ninive wird er

oͤde machen , duͤrr, wie eine Wuͤſte ,
14 . Daß ! darinnen ſich lagern werden allerley

Thiere unter den Heyden , auch Nohrdommel und

Igel werden wohnen auf ihren Thuͤrnen , und wer⸗

den in den Fenſtern ſingen , und die Raben auf den
Balcken : Denn die Cedern⸗Brett ſollen abgeriſ⸗
ſen werden .

19 . Das iſt die froͤliche Stadt , die ſo ſicher
wohnte , und ſprach in ihrem Hertzen : Ich bins ,

und keine mehr. Wie iſt ſie ſo wuͤſte worden , daß
die Thiere drinnen wohnen ? Und wer voruͤber ge⸗

het, orate
fie an , und klappet mit der Hand

über fie .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Klage wider die Suͤnde der Stadt Je⸗

ruſalem , v. 1⸗6. II . Kurtze Wiederholung der Predigten , dadurch

ſie GOtt zur Buſſe vorher vermahnenlaſſen , v. 7. 8. IIl . Eine Troſt⸗

Predigt vom Reich Chriſti und Aufmunterung zur geiſtlichen Freude
uͤber ſolcher Verheiſſung , v. 9⸗20 .

Hohe der ſcheußlichen , unflͤthigen tyranni
ſchen a Stadt !

a Stadt ) Das ift Jerufalem ſelbſt dennwo GOttes Wort

am meiſten gepredigt wird / da wirds am meiſten veracht.
2 . Gie will nicht gehorchen , noch ſich zuͤchtigen

laffen ; fie will auf den HERRN nicht trauen ,
noch fich zu ihrem Gott halten .

3 . Ihre
Fuͤrſten find unter ihnen brullende

Löwen , und ihre Richter Woͤlfe am Abend , Die

nichts laſſen biß auf den Morgen uͤberbleiben .
4 . Ihre Propheten ſind leichtfertig und Veraͤch⸗

ter ; ihre Prieſter entweyhen das b Heiligthum ,
und c deuten das Geſaͤtz freventlich .

b Heiligthum ) GOttes Wort , das da heilig iſt .
c Als wie der Pabſt : Dubiſt Petrus, ꝛc. Matth . 16,18 .

5 . Aber der HErr , der unter ihnen iſt , leh⸗
ret wohl recht , und thut kein Arges ,er laͤſſet alle
Morgen ſeine Rechte öffentlich lehren , und laͤßt
nicht ab, aber die böͤſen Leute wollen ſich nicht ſchaͤ⸗
men lernen .

Lehr : Daß an Gott dem HErrn , der ſein Wort oͤffentlich lehren

laͤßt , die Schuld nicht ſey , daß die boͤſen Leute ſich nicht bekehren und

felig werden , V. s . n ; a
6 . Darum twill ih diefe Leute ausrotten , ihre

Schlöſſer verwuͤſten, und ihre Gaſſen ſo leer ma-
chen , Daf niemand darauf geben foll, ibre Stádte

si zerſtöhret werden , daß niemand mehr da

wohne .

Laß deine Haͤnde nicht laß werden !

ENDE des Propheten ZephanJa.

7 . SQE lief Dir fagen : Mich folt du fürchten,
" W und dich laſſen zuͤchtigen , ſo wuͤrde ihre

Wohnung nicht ausgerottet , und der keines kom⸗

men , damit ich ſie heimſuchen werde ; aber ſie ſind
fleißig allerley Bosheit zu úben .

o oo
8 . Darum ( ſpricht der HErr ) muͤſſet ihr wie⸗

derum mein auch harren , biß ich mich aufmache zu
ſeiner Zeit , da ich auch rechten werde, und die

Heyden verſammlen , und die Koͤnigreiche zu Hauf
bringen , meinen Zorn uͤber ſie zu ſchuͤtten ; ja al⸗

len Zorn meines Grimms : Denn alle Welt ſoll
durch meines Eifers Feuer verzehret werden .

Lehr : Daß Gott um der Leute behatrlicher Bosheit willen ſeine

Huͤlfe in der Noth aufziehe , v. 7. 8.

9. will ich den Voͤlckern anders
$$

predigen laffen , mit freundlichen
d Lippen , daß ſie alle ſollen des Errn Lia
men anruffen , und ihm dienen eintlraͤchtiglich .

d Lippen ) Das iſt das Evangelium von der Gnade GoOttes , in aller

Welt zu predigen , welches uns erloͤſet von unſerer Suͤnde .

10 . Man wird mir meine Anbetter , nehmlich
die Zerſtreuten , von jenſeit dem Waſſer im Moh⸗
renland herbringen zum Geſchenck .

11 . Zur ſelbigen Zeit wirſt du dich nicht mehr,
ſchaͤmen alles deines Thuns , damit du wider mich
uͤbertretten haſt. Denn ich will die eſtoltzen Hei⸗
ligen von Dir thun , daß du nicht mehr ſollt dich er⸗

heben , um meines heiligen Berges willen .
e Stoltzen ) Die ſich ruhmeten und verlieſſen auf den Tempel , Opfer ,

Vaͤtter und andere heilige Werde Rom . gs . und nicht auf lauter Gnade ,

12 . Ich will in dir laſſen uͤberbleiben ein

arm gering Volck , die werden auf des SErrn
Namen trauen .

13 . Die uͤbrigen in Iſrael werden kein Boͤſes
thun , noch falſch reden, und man wird in ihrem
Mund keine betruͤgliche Zunge finden ; ſondern ſi
ſollen waͤiden und ruhen ohn alle Furcht .

Lehr : Daß zu der wahren Kirchen Chriſti diejenigen gehoͤren , wela
che rechtſchaffene Buſſe thun , GOtt bertzlich anruffen , ihm , ohne
Falſchheit in Gerechtigkeit , dienen und vertrauen , v. 913 .

14 . Jauchze , du Tochter Zion , ruffe , Iſrael ;
freue dich , und ſey froͤlich von gantzem Hertzen ,
du Tochter Jeruſalem !

15 . Denn der HErr hat deine kStraffe wegge⸗

nommen , und deine Feinde abgewendet. Der

HERR , der Kinig Ffrael , ift bey dir , daf du

dich fuͤr keinem Ungluͤck mehr fuͤrchten darfſt .
Straffe ) Er will nicht mehr zůͤrnen, ſondern es ſoll eitel Vergebung

ſeyn , und die Feinde heiſſet er Geſaͤtz und boͤs Gewiſſen .

16 . Zu derſelbigen Zeit wird man ſprechen zu
Jeruſalem : Fuͤrchte dich nicht ! Und zu Zion :

17 . Denn der ERN , dein GOTT , ift bey dir

ein ſtarcker Heyland , er wird ſich über dich freuen ,
und dir freundlich ſeyn , und g vergeben , und wird

úber dir mit Schall frólich feyn .
g Vergeben ) Nicht ſtraffen , noch die Suͤnde zurechnen ; ſondern

zudecken und vergeſſen .

18 . Die , ſo durch Satzungen geaͤngſtet waren ,

will ich wegſchaffen, daß ſie von dir kommen , wel⸗

a h Satzungen ihre Laſt waren, davon ſie Schmach
atten .

h Satzungen ) Die das Geſaͤtz auf Wercke dringen , und nicht auf
Gnade , da doch das Geſaͤtz ſelbſt aufdringet , Gal . 3/ 12 .

19 . Siehe , ich wills mit allen denen ausmachen,
zur ſelbigen Zeit , die dich beleydigen , und ! will der

Hinckenden helfen , und die Verſtoſſene ſammlen ,
und will fie gu Lob und Ehren machen , in allen

Landen , darinn man ſie verachtet .
20 . Zur ſelbigen Zeit will ich euch herein brin

gen , und euch zur ſelbigen Zeit verſammlen .
Denn ich will euch zu Lob und Ehren machen ,

unter allen Voͤlckern auf Erden , wenn ich euen
Gefaͤngniß wenden werde vor euren Augen , ſpricht
der HERRN .

II .

Zach . I ;

18 . :

Nutz .

Jer . 7,

Cug .

* Mich .
477 .

Ai Der
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